
                                                                      
 
 
Erklärung zur nichtwirtschaftlichen Tätigkeit –  
SO-0-021-20170901 –  (Stand: 01.09.2017) 

 

 

 Einzureichen an:  Von der Investitionsbank auszufüllen 

  
Investitionsbank Sachsen-Anhalt 
Domplatz 12 
 
39104 Magdeburg 

 Eingangsdatum 

  

   

  

   
 
 
 

 
ERKLÄRUNG DER HOCHSCHULE / DER EINRICHTUNG FÜR FORSCHUNG UND 

WISSENSVERBREITUNG ZUR NICHTWIRTSCHAFTLICHEN TÄTIGKEIT 
 

 
 
 

 1. ANGABEN DER/DES KUNDEN  

 Name/Firma (ggf. lt. Handelsregister/Vereinsregister)  

 
 

 

 Straße, Hausnummer 

 
 

Vorwahl/Rufnummer 

 
 

 

 PLZ 

     
 

Ort 

 
 

E-Mail 

 
 

 

 Ansprechpartner (Name, Vorname) 

 
 

Vorwahl/Rufnummer/Fax 

 
 

 

 
 
 

 2. ANGABEN ZUR FÖRDERUNG  

 
Förderprogramm (lt. Zuwendungsbescheid/Zuweisungsschreiben)  

  

Vorgangsnummer 
 

 
 

 3. ERKLÄRUNGEN DER/DES KUNDEN 

 3.1 Ich/Wir erkläre(n), dass die Hochschule / meine/unsere Forschungseinrichtung / Forschungsinfra-
struktur ausschließlich nichtwirtschaftlich tätig war / nichtwirtschaftlich genutzt wurde. 

 
 

Ja  
 

Nein

 3.2 Sofern Ziffer 3.1 mit „Nein“ beantwortet wurde:  
Die wirtschaftliche Nutzung der geförderten Forschungsinfrastruktur (Gebäude oder Geräteausstat-
tung) ist zum Zwecke der Beihilfefreiheit als wirtschaftliche Nebentätigkeit im Sinne von Nr. 2.1.1 Rn.20 
des Unionsrahmens für staatliche Beihilfen zur Förderung von Forschung, Entwicklung und Innovation 
(2014/C 198/01) bzw. Erwägungsgrund 49 der Verordnung (EU) Nr. 651/2014 darstellbar, da 

 
 

Ja  
 

Nein
 

 
 

a) die wirtschaftliche Nutzung entweder mit dem Betrieb der Forschungseinrichtung oder der 
Forschungsinfrastruktur unmittelbar verbunden und dafür erforderlich war/ist 

 
 

 
  

  oder     

 

 

b) die wirtschaftliche Nutzung in untrennbarem Zusammenhang mit der nichtwirtschaftlichen 
Haupttätigkeit stand/steht, weil dieselben Inputs wie Material, Ausrüstung, Personal und An-
lagekapital eingesetzt wurden/werden, welche auch der Durchführung nichtwirtschaftlicher 
Tätigkeiten im Bereich Wissenschaft und Forschung dienten/dienen und ihr Umfang begrenzt ist. 

 
 

 
  

 
 

Hinsichtlich der geförderten Geräte bzw. Gebäudeteile wurde/wird sichergestellt, dass die für die be-
treffende wirtschaftliche Tätigkeit jährlich zugewiesene Kapazität nicht mehr als 20 % der jährlichen 
Gesamtkapazität der geförderten Infrastruktur beträgt. 

 
 

 
  

 Mir/Uns ist bekannt, dass diese Erklärung subventionserheblich im Sinne von § 264 des Strafgesetzbuches (StGB) ist und dass Sub-
ventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist.  

 
 

 UNTERSCHRIFT DES KUNDEN  

 
Ort, Datum 

 
 

Unterschrift (Stempel, sofern relevant) 

 

 

 
Name des Unterzeichnenden (in Druckbuchstaben) 

 
 

 

 
Ort, Datum 

 
 

Unterschrift (Stempel, sofern relevant) 

 

 

 
Name des Unterzeichnenden (in Druckbuchstaben) 
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